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von Pfarrchroniken de praeterito wie de futuro. Es ird ſich alsdann
früher oder ſpäter enne Meiſterhand nden, 2 nach dem Vorbilde des
Stadtpfarrers uhn die Chronikſi kunſtgerechter Gruppierung und feſſelnder
Schilderung zu Culturgeſchichte größerer oder kleinerer Bezirke zu —

eben vermag
Münck Domcapitular Dr Stigloher

21 Die Verdienſte des Biſchofs Wolfgang von Regens  2
burg umm das Bildungsweſen Süddeutſchlands Bei.
trag zur Geſchichte der Pädagogik des ehnten und eilften Jahrhunderts.
Quellenmäßig dargeſtellt von Konrad In Commiſſion bei
Heinrich Handel in Breslau 8 Seiten Preis 2.

Da der erfaſſer des intereſſanten Schrift ens Proteſtant iſt leuchtet
wohl mancher Urch; iſt aber trotzdem unverkennbar mit auf⸗
richtiger Verehrung nich nur für den hl olfgang erfüllt ondern bringt
der ganzen mönchiſchen Culturthätigkeit enne warme Theilnahme entgegen

Dieſe beſprechen bot das Lehen Nannes deſſen Biographie
neben den omſchulen Würzburg Trier und Regensburg, die Kloſterſchulen
5 Reichenau Einſiedeln und St Emmeran I Regensburg wichtige
olle pielen reichen Anlaſs Namentlich wird die Reform von Emmeran
die Wolfgang durchgeführ eingehend behandelt und über das wiſſenſchaftliche
Leben dieſem Kloſter eit Über den Rahmen der Biographie hinaus ert  2
Von Emmeran aus führt den Verfaſſer der Weg nach Tegernſee, Feucht⸗
wangen und Benedictbeuern, abgeſehen von anderen kürzer berührten
naſtiſchen Bildungsſtätten. Auch des Wolfgang Thätigkeit Oberöſterreich
und Böhmen iſt nicht überſehen Einen nicht Uunbedeutenden Abſchnitt widmet
der Verfaſſer auch den Schülern Wolfgangs, welche Biſchofsſtühle einnahmen. Den
Schluſs bildet Eln Wort Üüber das Verhältnis der Wolfgang'chen Kloſterreform
Ar cluniacenſiſchen. Kolbe ſteht auf Seite der erſteren, für welche E . auch
nicht die weitere Verbreitung, do die Priorität Anſpruch nimmt. Hier
wir P5 wohl fühlbarſten daſs Kolbe Proteſtan iſt nach ihm „hat die olf

ſche Reform emnen unbefangenen, heiteren, naiven, die cluniacenſiſche enen
aſceti finſteren Charakter“ und die eiden St. Emmeraner Mönche 0 und
Arnold, die Verfaſſer der beiden Hauptquellen, aus denen Kolbe geſchö nämlich

Ita Sancti Wolfgangi und de Sanctfo mmerano, bezeichnet als „Ueber⸗läufer“ aus der „heiteren Blütezeit“ dem 77 rengen Geif von uny,
der auch Bayern und ſe Iu Emmeran IM eilften Jahrhundert Elnzog.
Uebrigens ſich niemand durch dieſen Miſston, welchen für un
liken das Büchlein ausklingt, abſchrecken: * verdient doch ſicher geleſen werden
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22 Die ſociale und die ſtaatliche ewalt von

uguſtin ehmkuhl, rieſter der Geſellſchaft Jeſu Herder. Freiburg.
1893 Sechstes der Serie: Die ſociale rage beleuchtet durch die
„Stimmen aus Maria Laach“. Preis

Lehmkuhl behandelt hier die wichtige Urch die nelere ſocialpolitiſche
Geſetzgebung IM eutſchen Reich zu praktiſcher Bedeutung gelangte rage
nach Recht und Grenzen des ſtaatlichen Eingreifens die Privatrechte der
Individuen und Corporationen. Bei der Beantwortung dieſer Frage befindet
EeL ſich IuI Einklang mit den Lehren und Anſchauungen des päpſtlichen
Rundſchreibens über die Arbeiterfrage.


